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• Ein digitaler Produktpass (DPP) ist ein digitaler 

Container für produktspezifische Informationen.

• Er dient als digitale Identität für das Produkt und 

ermöglicht Rückverfolgbarkeit und Transparenz

entlang der gesamten Wertschöpfungskette.

Neue Definition der EU-Kommission 
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Quelle: EU Kommission 



• Ökodesign- und Umweltdaten

• Einhaltung gesetzlicher Vorschriften

• Konformitätserklärung und weitere 

qualitätsrelevante Dokumente, 

Informationen etc.

• Produktanweisungen

Inhalt des DPP
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Quelle: in Anlehnung an EU Kommission 



• Ein Digitaler Produktpass enthält strukturierte 

Datensätze produkt- bzw. materialbezogener 

Daten. 

• Der DPP wird kreislaufbezogene Stamm- und 

Lebenszyklusdaten enthalten 

→ Er begleitet das Produkt während des 

Lebenyzyklus und ermöglicht u.a. die Umsetzung 

von Circular Economy

• Hierzu entscheidende Quellen: 

ESPR (+Eco-Designforum), BattVO, JTC 24 

(Standardisierung) + sektorbezogene

Regulierungen

Der DPP in Bezug auf die Kreislaufwirtschaft

Quelle: in Anlehnung an CIRPASS Project
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Unternehmen: 

• Erhöhte Transparenz in der Lieferkette und Zugang zu neuen Geschäftsmodellen

• Vereinfachung der Compliance vielfach Single Point of Truth

Kunden: 

• Fundierte Kaufentscheidungen

• Mehr Vertrauen in Produktinformationen

Regulierungsbehörden:

• Verbesserte Marktüberwachung

• Optimierter Handel und Durchsetzung

Adressaten des DPP gemäß EU

Quelle: EU Kommission 
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Angestrebte Benefits des DPP
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• den Behörden und politischen Entscheidungsträgern zuverlässige Informationen zur Verfügung zu 

stellen. Anreize an die Nachhaltigkeitsleistung koppeln 

• Marktüberwachungsbehörden und Zollbehörden profitieren von der Bereitstellung von Informationen, 

die sie zur Erfüllung ihrer Aufgaben benötigen

• Verfolgung des Lebenslaufs eines Produkts, Ermöglichung von Dienstleistungen im Zusammenhang 

mit seiner Herstellung, Reparierbarkeit, Second-Life, Wiederverwertbarkeit und neuen 

Geschäftsmodellen

• Ermöglichung der Erstellung digitaler Zwillinge von Produkten durch die Hersteller, welche die von 

den Kunden oder in B2B-Transaktionen benötigten Informationen einbetten

• Rückverfolgung der Rohstoffgewinnung/-produktion, Unterstützung der Due-Diligence-Bemühungen

• Ermöglichung des Zugriffs der Bürger auf relevante und überprüfte Informationen über die Merkmale 

der Produkte, die sie besitzen oder zu kaufen/zu mieten beabsichtigen (z. B. mit Hilfe von Apps, die 

die Kennung lesen können)



Regulation



Die einschlägigen Regulierungen nehmen zu:

- BatterieVo

- BauproduktenVo

- ESPR (!)

- SpielzeugVo

- VerpackungsVo

- Detergentien

- ELV (Circular Economy Requirements for Vehicle 

Design and End-of-Life Vehicle Management)

- ...

Grundlagen und Updates aus der Regulierung

Quelle: EU Kommission (2025)

European Single Market Strategy

„The Digital Product Passport (DPP) will become

the main tool for disclosing and sharing product

information across all new and revised product

legislation.“

„In the future, the Digital Product Passport (DPP) 

will allow access to all essential documents

required under the EU product legislation.“



Wer kommt dran?

Quelle: European Commission's 2025-2030 working plan for the Ecodesign for Sustainable Products Regulation



Wer kommt dran?
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Quelle: European Commission's 2025-2030 working plan for the Ecodesign for Sustainable Products Regulation



Nicht enthalten

aber…

Die Kommission behält sich vor, weitere Produkte zu regulieren, die aktuell nicht Teil des Workin

Plan sind.

Footwear Depriorisiert

Detergentien, Farben 

und Schmierstoffe

Studie

Chemikalien Studie



JTC24 DPP

DPP 

Batterien

ESPR 

akzeptiert

Entwicklung delegated acts + implementing acts

DA Textilien

DA Eisen und Stahl

DPP Textilien

DPP Eisen und Stahl

• IA digital credentials

• DA service providers

• DA  unique identifiers

and data carriers’

• IA Registry

2023 20302025 20272024 2026 2028 2029

Standards

ESPR

BatterieVO

akzeptiert

BauPVO

akzeptiert

Timeline

DPP 

Bauprodukte



Omnibus Paket IV

- Breite Einführung des DPP über 13 

Richtlinien und 7 Regulierungen für sehr

unterschiedliche

Produkt(Gruppen)regulierungen

vorgeschlagen

- DPP als Container für 

Konformitätserklärungen, 

Betriebsanleitungen u.ä.

- DPP zunehmend als Single Point of Truth 

und potentiell als Ersatz für bestehende

Datenbanken



So, what’s exactly new here?



DPP und DPP-System

• DPP Registry

• DPP Web Portal

• Alle Standards und Protokolle 

mit Bezug zur IT-Architektur

• Beschreibung des Materials, Bauteils oder Produkts

• Recycelter Inhalt

• Bedenkliche Stoffe

• ökologischer Fußabdrucks

• …

DPP-System

DPP(-Daten)

Track & Trace-Kennungen

Beispiel für mögliche Inhalte:

Created with Gemini

Quelle: Europäische Kommission



Main Design Features

➢ Dezentraler Ansatz für die Datenspeicherung.

➢ Central Registry

➢ DPP ist eindeutig mit einem Produkt verknüpft

➢ Zugriff auf die Daten erfolgt über einen eindeutigen 

Produktidentifier, der in einen Data Carrier eingebettet 

ist und auf einem Look-up mechanism beruht. 

➢ Zugang zu DPP-Daten erfolgt nach “Need to know" 

(öffentliche und eingeschränkte Daten)

➢ 3 mögliche Granularitätsebenen: 

• Modell, 

• Batch, 

• Item

➢ 4 eindeutige Identifier :

• Product identifier

• Economic operator identifier

• Facility identifier

• Registration identifier (nicht öffentlich, vergeben

durch die EU)

➢ Ein web portal für consumer

Wie die EU denkt - Architektur
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Quelle: Europäische Kommission



Schlüsselanforderungen (ESPR), 

BauPVO in Aufbau analog, Informationen ggf. unterschiedlich

Quelle: eigene Darstellung nach Präsentation Ilias Iakovidis, DG CNECT, 19.05. 2022, DIN Cyberfrühstück
18

• Langlebigkeit, Zuverlässigkeit, 

Wiederverwendbarkeit, Upgradability

• Reparierbarkeit, Möglichkeit zu Wartung

und Refurbishment

• Möglichkeit des Remanufacturing oder 

Recyclings

• Möglichkeit der Recovery von Materialien

• Substances of Concern

• Energieverbrauch und Energieeffizienz

• Ressourcenverbrauch und -effizienz

• Recycled Content

• Umweltwirkung (Footprints)

• Erwartete Abfallgenerierung

Ecodesign-Anforderungen

+ delegated Acts

Performance-

Anforderungen

Informations-

Anforderungen

Digitaler 

Produktpass

Insb. 

Artikel 8 

bis 13, 

Annexes 

III und I

Quelle: Gemäß ESPR



Internationale Aktivitäten 

zum digitalen Produktpass



Indien

Brasilien

Japan
China

Russland

Argentinien

Vietnam

Ausgewählte internationale Aktivitäten zum digitalen Produktpass

Südkorea

Kolumbien

Türkei

Kanada
UK



DPP in

China

Chinas Ambitionen: Vom Regelbefolger zum Regelsetzer

• China betrachtet das DPP als Notwendigkeit, um „grüne 

Handelsbarrieren“ (z. B. die CBAM-Verordnung und die 

Verordnung über die umweltgerechte Gestaltung 

nachhaltiger Produkte (ESPR) der EU) zu verhindern.

• Das Ziel ist es, auf der globalen Bühne als „Regelsetzer“ 

und nicht als „Regelbefolger“ aufzutreten. (“From tule-taker 

to rule-maker”)

• China entwickelt eigene nationale Standards und ein 

eigenes DPP

Quelle: Cirpass 2



Batterien und Textilien

• Strategisches Instrument für die industrielle 

Transformation (und kein Zukunftskonzept)

• DPP-Rahmenwerk für Textilien:

• Visualisierung von DPP-Daten

• Integration mit der CO2-Kennzeichnung von 

Produkten

• Integration der Nachhaltigkeitsinformationen

von Unternehmen

• Visualisierung der Rückverfolgbarkeit in der 

Lieferkette durch dynamische Kartierung

Sektorale Fortschritte und wichtige technologische Säulen in China

Chinas Stahl-DPP:

• DPP als einen Schritt in Richtung Nachhaltigkeit

und Compliance 

• DPP als „grüne Handelsbarriere“ für den 

Zugang zum EU-Markt 

• Compliance-Druck

• Der DPP wird auch als eine Art „harte Währung“ 

im internationalen Wettbewerb angesehen

• Die öffentliche DPP-Plattform der 

Stahlindustrie wurde am 18. Juli 2025 

gestartet

Quelle: https://mp.weixin.qq.com/s/uulgUQwhQmNoefJ8YzxjcQ (Textilien und Batterien); 

https://weibo.com/ttarticle/p/show?id=2309405190810722762982 (Stahl)

https://mp.weixin.qq.com/s/uulgUQwhQmNoefJ8YzxjcQ
https://weibo.com/ttarticle/p/show?id=2309405190810722762982


DPP in

Indien

Projekt: Battery Aadhaar

• Ist ein vorgeschlagenes digitales Produktinformationssystem 

für die Kreislaufwirtschaft von Batterien in Indien. 

• Zielt darauf ab, die Rückverfolgbarkeit, Sicherheit und 

Nachhaltigkeit über den gesamten Lebenszyklus von Batterien 

zu verbessern

• Hauptziel: eindeutige digitale Identität für Batterien, damit die 

Beteiligten ihn von der Herstellung bis zum Recycling 

verfolgen können

• „Battery Aadhaar” ist derzeit ein vorgeschlagenes 

Rahmenwerk und ein Technologiedemonstrator, noch kein 

vollständig institutionalisiertes, obligatorisches 

Regierungssystem

• Es ist Teil der E-Mobilitäts-Forschungs- und Entwicklungs-

Roadmap '24 und stellt einen wichtigen Schwerpunktbereich 

für das Land dar

Informationsquelle: World Resources Institute (Blueprint Launch) 



Erfahrungen aus der Praxis



Strategisches Management der Dualen Transformation



Vorgehen

20.01.2026 it‘s OWL Clustermanagement GmbH 26

Datenverfügbarkeit & 

Tech Stack
Entwicklung & UmsetzungAnforderungserhebung

Workshops & Interviews

Literaturrecherche

Ziel: 
Im Rahmen des Projekts Dualstrat entsteht anhand der Produkte (Helicoil & Powertool) von Böllhoff ein skalierbares
Konzept zur Entwicklung eines DPP

Datenlandkarte

Lastenheft

Mock-up

Pilotierung mit 

zwei

Produkten
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DPP @Böllhoff
Technischer Aufbau des DPP-Prototyps

Basierend auf

EU konformes Datenmodell

Generierung von Instanzen 
(z.B. gleiches Produkt aber 

unterschiedliche Konfiguration)

Herstellerinformationen 
Produktdaten (statisch)        

PCF, LCA                                 
Supply Chain

Echtzeitdaten

Verschiedene Ansichten 
(Kunde, 

Wartungsdienstleister,…) inkl. 
Authentifizierung

Manuelle Eingabe

Verwaltungsschale 
(Asset Administration 

Shell) 

Echtzeit Daten

Stromverbrach, 
Abnutzung,…

Böllhoff Data-hub

Neu aufgebautes internes          
single-source of truth

Datenmanagementsystem

Datenerfassung
Integration 

Repräsentation 
Kommunikation

Visualisierung 
Zugriffsverwaltung

ODBC REST; MQTT



20.01.2026 it‘s OWL Clustermanagement GmbH 28

DPP @BöllhoffÜbersetzugn in Live Demo



EcoTwin



Identifizierte Nachhaltigkeitstreiber und –potenziale

für den Anlagen- und Maschinenbau

Nachhaltigkeitspotenziale (P)
01 - Flexibilität und Anpassungsfähigkeit

02 - LCA (Lifecycle Assessment)

03 - Neue Geschäftsmodelle

04 - Optimale Vernetzung

05 - Reduzierung der Ausfallzeiten

06 - Kostenreduzierung

07 - Bessere Entscheidungsfindung

08 - Verbesserung der Arbeitssicherheit

09 - Erfassung von Umwelt- und Diagnose-

bedingungen

10 - Optimale Wartung

11 - Design für Rückführbarkeit / R-Strategien

12 - Betriebliche Auslastung

13 - Emissionsreduktion

Ökologische Nachhaltigkeitstreiber (T)
01 - Wiederverwendung

02 - Einsparung

03 - Umweltverschmutzung

04 - Klimawandel

05 - Ressourcenschutz/-knappheit

06 - Wasserverschwendung

07 - Energieeffizienz der Anlage

08 - Wartung und Reparatur

09 - Emissionsreduktion

10 - Energieeffizienz in der Produktion

Ökonomische Nachhaltigkeitstreiber (T)
11 - Zirkuläre Geschäftsmodelle

12 - Energiekosten

13 - Digitalisierung

14 - Leerlaufzeiten

15 - Effizienz

Politische/Gesetzliche Nachhaltigkeitstreiber (T)
16 - Ecodesign for Sustainable Products Regulation (ESPR)

17 - Greenhouse Gas Protocol (GHG)

18 - European Green Deal

19 - Aktionspaket Kreislaufwirtschaft

20 - UN Sustainability Goals

21 - Ökodesign-Richtlinie

22 - Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)

23 - EU Taxonomie
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Ableiten strategischer & finanzieller Vorteile
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Welche Stakeholder können profitieren?

Welche Prozesse können verbessert werden?

Entwicklung

Auslegung 

von Anlagen

Kunde

Wasch-

prozess

Service

Wartungs-

prozess

CO2-Erfassung

Produktion

Aufnahme des 

Energieverbrauchs

Finanzielle VorteileStrategische Vorteile

Verkürzte Entwicklungszeiten

Senkung der Entwicklungs- & 

Betriebskosten

Datengestützte Entscheidungen Effizientes Nutzen der Anlage

Abfallreduktion

Nachhaltige Wartungen

Wettbewerbsfähigkeit 

erhalten

Verbesserte Kommunikation Geringere Fehler

Erhöhte ProduktqualitätUmweltschutz



Interoperabler Zwilling

3D Szene, inkl. Monitoring



Nächste Schritte für Unternehmen



Anforderungen an Unternehmen

Quelle: EU Kommission

• Verpflichtung zum Erstellen und Anbringen

• Verpflichtung zur Vollständigkeit

• Informationen müssen authentisch, zuverlässig und gemäß den 

festgelegten Anforderungen überprüft sein.

• Eine Sicherungskopie des DPP wird von einem [zertifizierten] 

Drittanbieter von Produktpässen aufbewahrt.

• Kopien des Datenträgers oder des eindeutigen Produktidentifiers

werden den Händlern und Online-Marktplätzen, die das 

entsprechende Produkt verkaufen, zur Verfügung gestellt.



Die Kommission beabsichtigt, Folgendes zu 

entwickeln:

• Technische Leitlinien für die Registrierung von 

DPPs und die Nutzung des DPP-Registers;

• Open-Source-Tools, die Unternehmen 

(einschließlich KMU) bei der Erstellung von DPPsb

und der Validierung ihrer DPP-Struktur unterstützen.

Einfachheit und Kosteneffizienz für KMU werden als 

wichtige Faktoren angesehen.

Unterstützung der Unternehmen bei der Umsetzung

Quelle: EU Kommission 



Welche Überlegungen Unternehmen anstellen sollten

- Welche Regulationen sind für das eigene Unternehmen relevant? Was ergibt
sich daraus? 

- Welche Kunden sind betroffen und welche Informationen brauchen diese?

- Strategische Perspektive auf den DPP und das Datenmanagement festlegen

- Datenbestand, Technologien und Datenkompetenz prüfen

- Make or Buy?

- Welche Chancen ergeben sich, z.B.

- Zum internen Lernen?

- Für neue Geschäftsmodelle und Business Cases in der CE?

- Für veränderte Beziehungen zum Kunden oder Zulieferer?

- Welche Risiken entstehen, z.B.

- Bei non-compliance?

- Für die eigenen Daten, IPR und Security?

- Für den eigenen Markt?
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